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loſen Zuſtände in Jaſſy

anlangt
Gedanken der Berufung einer dritten

Lonferenz trägt und daß er es bis zum Zuſammen
tritt der Konferenz für nutzlos hält
Friedensliga zu

Ausdruck Friede ohne Sieg

a 6 Ahr
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Franzöſiſche Stellungen auf Höhe 304 erſtürmt
Weitere Erfolge an der Aa

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 26 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz

Auf dem Weſtufer der Maas ſtürmten im Abſchnitt
des Generals der Jnfanterie d Fran çcois unter dem
Befehl des Generalleutnants von dem Borne be
währte weſtfäliſche und Teile badiſcher Regimenter wirk

ſam unterſtützt durch Artillerie Pioniere und Minen
werfer die franzöſiſchen Gräben auf Höhe 304 in
1600 Meter Breite Jm Handgemenge erlitt der Feind
blutige Verluſte und ließ rund 500 Gefangene dabei
zwölf Offiziere und zehn Maſchinengewehre in unſerer
Hand Nachts ſetzten die Franzoſen zum Gegenangriff
an der mißlang

Seitlich der Angriffsſtelle führten Unternehmungen
am Toten Mann und nordöſtlich von Avoconrt zum ge
wünſchten Ergebnis

Oeſtlicher Kriegsſchanpla g
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Die Kämpfe an der Aa brachten anch geſtern den

angreifenden oſtpreußiſchen Diviſionen vollen Erfolg
durch Beſitznahme weiterer ruſſiſcher Stellungen beider
ſeits des Fluſſes Auf dem Oſtufer ſcheiterten ſtark
feindliche Gegenſtöße 500 Gefangene wurden eingebracht

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jm Berecker Gebirge wurden im Caſinn Tal Angriffe

mehrerer rumäniſcher Kompagnien zurückgewieſen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Nichts Neues

Mazedoniſche Frout
Bei Buejuektas an den Hängen des Moglena Gebirges

ſchlugen bulgariſche Truppen einen Vorſtoß ſerbiſcher
Kräfte ab

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die troſtloſen Zuſtände in Jaſſy
Stockholm 26 Januar Die Petersburger Birshewija Wjedomoſti erfahren von rumäniſchen Flüchtlingen näheres über die troſt

Die ganze Bevölkerung der noch nicht okkupierten Gebiete überſchwemme in breitem Flüchtlingsſtrom Jaſſy Jnfolge
deſſen habe Jaſſy einen unerhörten Flüchtlingszuwachs erhalten ſo daß die Bevölkerungszahl auf das Zehnfaäche ſtieg Am 8 Ahr abends
verrſcht tiefe Finſternis auf den Straßen
punkt erreicht

des Reichskanzlers Reiſe zum Kuſſer

Berlin 26 Januar Der Reichskanzler
von Bethmann Hollweg der Staatsſekretär
des Auswärtigen Zimmermann und andere Ver
treter der Reichsbehörden ſind aus Anlaß des Geburts
tages des Kaiſers nach dem Großen Hauptquartier ge

e reiſt B T
Wilſons Friedensſchritt

Haag 26 Jannar Die Times erfahren aus
Waſhington Waſhington iſt ſehr zurückhaltend und ab

wartend was die Ergebniſſe des letzten Friedeunsſchrittes
Es wird mitgeteilt daß Wilſon ſich mit dem

Haager

Einzelheiten der
behandeln Der Präſident habe die

Debatte im Senat nicht eher gewünſcht als bis er ſeine
Anſicht noch umfangreicher und eindringlicher darlegen

könnte

New ork World weiſt daraufhin daß Wilſons
nicht bedente daß

man keinen von beiden Parteien gewinnen laſſen wollte
ſondern daß vielmehr damit gemeint ſei man wolle ver
hüten daß der Sieger rückſichtsloſen Gebrauch von ſeinem
Siege mache World führt den Burenkrieg als Bei
viel eines ſolchen Friedens ohne Sieg an wo ſich Norden
und Süden nicht vernichteten Bekanntlich gibt World
nicht ſelten die Meinung Wilſons wieder B T

Eine Erklärung Wilſons

Berlin 26 Jannar Wie dem Temps aus
Waſhington gemeldet wird erklärte Wilſon bei einem
Empfang im Weißen Hanuſe er habe keinerlei vertrauliche

Mitteilungen über Friedensbedingungen Dentſchlands
erhalten B T

Norwegiſche Verſtimmungen

T u Chriſtiania 26 Jannar Die Dar
legungen der norwegiſchen Regierung gegenüber den Be

ſchwerden der engliſchen Regierung haben allgemein in
Norwegen Verſtimmung hervorgerufen die zum Teil in
der Preſſe zum Ansdruck kommen Beiſpielsweiſe bemerkt
Sozialdemokraten das Kommuniquee hat das Ver

trauen zur Regierung und ihrer Tüchtigkeit in der
Wahrnehmung der Jntereſſen des Landes ſtark ge
ſchwächt Das Blatt gibt der Meinung Ausdruck daß
das engliſche Kohlenverbot welches Handel Jndnſtrie
und Verkehr vollkommen lahmzulegen droht lediglich eine
Felge der Unfähigkeit der Regierung ſei

England in einer neuen Epoche
Amſterdam 26 Januar

Berichterſtatter ſagte Lloyd George über die kom
mende Reichskriegskonferenz er betrachte den Zuſammen

tritt dieſes Rates alls den Beginn einer neuen Epoche
der Geſchichte des britiſchen Reiches Der Krieg fuhr
Lloyd George fort eröffnet für uns den Beginn eines
neuen Zeitalters Wir wollen in dieſes neue Zeitalter
mit unſeren überſeeiſchen Kameraden zuſammen ein
treten wie wir zuſammen mit ihnen durch die Finſternis
gingen und zuſammen mit ihnen unſer Gut und Blut
opferten Der Reichskriegsrat wird allgemeine Fragen
behandeln die die Politik des Reiches berühren und die
mit Hinſicht auf die Zeit nach dem Kriege klar feſtgelegt

werden müſſen Wir ſtehen feſt am Vorabend der
größten Befreiung die die Welt ſeit der franzöſiſchen
Revolntion erlebte Voſſ Ztg

Gegen das Herz Englands
Engliſche Beſorgniſſe für den Fall des verſchärften

Boot Krieges
Die engliſche Fachzeitſchrift Journal of Commerce

führt in einem Aufſatz mit dem Titel Gegen das Herz
England unter bem 18 1 folgendes aus Es war gut
daß Admiral Jellicoe ſich einmal unzweideutig über die
Gefahren des IJ Bootkrieges geäußert hat Viele Leute
ſind geneigt Deutſchlands Drohungen mit dem ver
ſchärften I Bootkrieg auf die leichte Schulter
zu nehmen und haben unbedingtes Vertrauen daß die
Marine der neuen Situation ebenſo wie im Anfang des

Bootkrieges gewachſen ſein wird wenn man ihr
Zeit läßt Aber gerade die Zeit iſt ein außerordentlich
wichtiger Faktor Es fragt ſich wird der Feind im
ſtande ſein unſere Hanbelsflotte derart zu ſchädigen daß
wir in der Fortführung des Krieges ernſtlich behinderr
werden bevor unſere Gegenmaßregeln in Kraft treten
können Die nächſten paar Monate ſind

die kritiſchſten die England je erlebt

hat Unſere Verbindungslinien über See
unſere Ernährung wie für die Kriegsführung ſind durch
eine heimtückiſche Gefahr bedroht Auch die Neutralen
ſind gefährdet aber am meiſten England und eben durch
England der ganze Verlauf des Krieges Es mag para
dox klingen aber die Möglichkeit daß der Krieg in ge
wiſſem Sinne auf engliſchem Boden den bisher
nur gefangene Krieger betreten haben entſchieden wer
den wird iſt nicht ausgeſchloſſen Wenn Deutſchland in
der Lage iſt England mit ſeiner II Bootwaffe ſchwer
genug zu treffen bevor die Werften die

Schiffe zum Lebensmitteltransport

herſtellen können oder bevor unſer Laud dieſe Lebens

ſowohl für

Einem auſtraliſchen

mittel ſelbſt zu produzieren imſtande iſt dann iſt es
möglich daß der Verband der ſich gegen den Kaiſer
und ſeine Großen gebildet hat ſich lockern wird und
daß Deutſchland einen Frieden erhält der ihm manches
von dem was er verlangt bringt Der Glaube daß
der Verband halten wird auch dann wenn der Feind auf
das Herz Englands zielt iſt beruhigend und wir haben
Grund Vertrauen zu haben Es hat den Anſchein als
ob nicht die Hochſeeflotte dieſen Krieg entſcheiden wird
ſondern eine ganze Serie
in denen das Boot und das zur Verteidigung ar
mierte Handelsſchiff die Kriegführenden ſind
Selbſt wenn wir Deutſchlands Behauptung daß unſere
Geſamtverluſte an Handelsdampfern monatlich
bis 1000000 Tonnen betragen werden für übertrieben
halten ſo braucht doch nicht noch beſonders darauf hin
gewieſen zu werden daß die nahe Zukunft für uns eine
kritiſche Periode zu werden verſpricht Haben wir alles
getan um die Gefahr abzuwenden oder wenn nicht
haben wir ſie wenigſtens jetzt voll und ganz erkannt
Von den Antworten auf dieſe Frage hängt nicht
Schickſal Englands ab ſondern auch die Zukunft vieler
Völker Die Schiffahrt der ganzen Welt ſteht auf dem
Spiel deshalb müſſen die Werften der ganzen Welt
helfen die Verluſte zu erſetzen Jn Amerika und Japan
wird fieberhaft daran gearbeitet Wenn wir imſtande
ſind den erſten Schlag des Feindes zu parieren dann
ſteht zu erwarten daß wir durchhalten können bis die
Tätigkeit der Werften ihre Reſultate zeitigt B

Verſenkte Dampfer

Chriſtiania 26 Januar
folge ſind ſeit dem 1 Januar 1917 29 norwegiſche
Dampfer mit über 45 000 Bruttotonnen verſenkt
worden Nach einer Lloydmeldung iſt der hollän
diſche Dampfer Holland verſenkt worden
ferner die engliſchen Dampfer Lucy Gla
dyn Star of the Seaga Ethel und der
Dampfer Tremeadow 3650 Der norwegiſche
Dampfer Amerika 1237 Bruttotonnen 1900 erbaut
wurde auf der Reiſe von Almerig nach Glasgow ver
ſenkt Die halbe Beſatzung von acht Mann wurde von
einem engliſchen Partrouillendampfer geborgen

Voſſ Ztg

Oumupräſident Rodzianlo beim zZaren

Stockholm 25 Januar Der Dumapräſident
Rodzianko iſt vom Zaren ins Hauptquartier be
rufen worden Die Audienz ſteht jedoch wie der
Rjetſch aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt mit der

Einberufung der Duma in keinerlei Zuſammenhang
s handelt ſich lediglich darum den verlorengegangenen

Kontakt zwiſchen Volksvertretung und Negierung wieher

von Einzelkämpfen

500 000

nur das

Verdens Gang zu

Die Lebensmittelpreiſe ſeien fabelhaft geſtiegen die Not in Jaſſy habe den äußerſten Höhe
ZJehntauſende von Flüchtlingen aus der Dobrudſcha und Bukareſt leben ausſchließlich auf Staatskoſten Berl Tgbl

herzuſtellen da die Dumga bei
neue Kredite bewilligen ſoll

Wenn dieſe Meldung richtig iſt ſcheint die jetzige
ultrareaktionäre Regierung die Dumag doch nicht ganz
ausſchalten zu wollen Vielleicht will der Tſchin die
völlige Beiſeiteſchiebung der ruſſiſchen Volksvertretung
doch mit Rückſicht auf die dumafreundliche Stimmung in

ihrer Wiedereröffunng

Paris und London einigermaßen verſchleiern B Z

Unruhen in Rußland

T Stockholm 26 Januar Nach einem
Telegramm des Nya Daglight Allehanda aus dem

nördlichen Schweden zirkulieren dort Gerüchte über die
Ereigniſſe in Rußland die von der anderen Seite der
ſchwediſch finniſchen Grenze ſtammen Darnach ſollen
ſich in den letzten Tagen ſowohl in Finnland wie auch in
Petersburg verſchiedene Unruhen ereignet haben Was

an dieſen Gerüchten wahr iſt läßt ſich von hier aus nicht
9 beurteilen

Bratianus Reiſe nach Petersburg

Lugano 26 Januar Der Petersburger Korre
ſpondent des Corriere della Sera telegraphiert die
Reiſe Bratianus nach Petersburg bezwecke die Schaffung
eines neuen Uebereinkommens über die Lieferung von
Kriegsmaterial an Rumänien und über die
Reorganiſiernngdes rumäniſchen Heeres
Bratiann wolle in Petersburg ferner gewiſſen Verhand
lungen der Verbündeten beiwohnen die Rumänien be

treffen B

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T B Wien 3286 Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Südflügel der Heeresfront des Generaloberſten

Erzherzog Joſeph wurde im Caſinn Tal ein rumäni
ſcher Vorſtoß zurückgeſchlagen

Einer unſerer Flieger ſchoß am 23 d M bei Kimpo

Januar

lung ein ruſſiſches Flugzeng im Luftkampf ab Sonſt
bei den öſterreichiſchungariſchen Streitkräften nichts
Neues

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Begebenheiten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant
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Das Intereſſe Deutſchlunds on Oftaſſen

Von Miſſionsdirektor Dr J Witte
470 Millionen Menſchen ringe n ſich in Oſtaſien in

Ching und Japan zu neuem Leben empor Das iſt faſt
ein Drittel der ganzen Menſchheit Es ſind Völker

die in einer Geſchichte von 4000 China und 2000
Javpan Jahren gezeigt haben daß ſie zu den beſt

begabten tüchtigſten Völkern der Erde gehören Das
eine mehr produktiv China das andere mehr rezeptiv

Javan haben ſie eine Kultur geſchaffen die keiner
der anderen antiken Kulturen nachſteht Daß dieſe
Völker wun durch die Auseinanderſetzung mit dem
Weſten um ihrer eigenen Zukunft willen dazu gezwn ingen ihre alte Kultur aufgebe n und nicht nur unſere

vil ſondern auch unſereechnik und unſere ZiviliſationKunar annehmen und daß da in einem Geiſteskampf
erichütterndſter Art eine ganz neue Abart unſerer
we ſtlichen r ultur erwe ächſt iſt ein ſo gewaltiges
geſchichtliches Ereignis daß für dasſelbe bei uns inTeutſchland viel mehr Jntereſſe da ſein ſollte als
porbandey iſt

Denn wenn dieſe rieſigen Völker aus der jeh gen
Uebergangszeit herar isgekommen ſein werden zu voller

mKraft entfaltet werden ſie eine große Rolle in der
Welt ſpielen und die Menſchheitsentw ickelung in jeder
Richtung ſtark beeinflt uſfen Bei dem Gedanken hieran
von einer gelben Gefahr zu reden iſt unklug weil wir
das Emnporkommen Oſtaſiens gar r hindern können

Die Japaner we rden tporkommen Kein
hat übe rdies ſo wenig von dieſem Empor

Chineſen und
Volt Europas

kon mmen z fürchten wie gerade Deutf chl and JmGegenteil China und Japan mit uns efreundet
können uns politiſch außerorden tlich willkom ſeinzur Entlaſtung von dem Druck den Rußland Wugland

und Amerika auf uns ausüben Dieſe drei Länder
an große harte Reibungsflächen mit dem Oſtaſien
der Zukunft wir nicht

enn was wir da draußen wollen
großer Länderbeſitz ſondern freie
riß haft lichen Jntereſſen Abgeſehen von einer bechränkten Einf uhr von fertigen Waren und gewiſſen

R ohſtoffen von dort zach Deutſch and kommt Oſtaſien
für uns vor allem in Fra unſere Ausfuhr dort hin

war und iſt nicht
Bahn für unſere

fſirOhne jode dilettantenhafte Ueber treibn tig kann man
ſagen daß wenn in Zukunft der deutſche Handel und
die deutſche Jnduſtrie ſich beſſer als bisher in die
Hände arbeiten ſich geradezu glänzende Ausſichten für
unſere Ausfuhr nach Oſtaſien zeigen China iſt her ite
noch im großen unvergeben Dort ſteckt die Umwandlungnoch ganz in den Anfängen Ein Volk von 400
Millionen Menſchen will und braucht Heeresbedarf
Vaffen und Munition braucht Eiſenbal nen Brücken
u Dampfoer braucht Maſchinen für Jndu ſtrieanlagendra ucht Kranken hausein richtungen ärztliche Jnſtru
mente braucht Webwaren Chemikali en und Lehrmittel
für Tauſende von Schulen braucht elektriſche Anlagen
und viele andere Dinge

Aber guch Japan bleibt für unſere Ausfuhr ein
ausſichtsreiches Land Unſere Maſchinen und Eiſeninduſtrie und unſere chemiſchen Fabriken behalten dort
die beſten Ausſichten Japans eigene Jnduſtrie braucht
unſere Jnduſtrie zu ihrer Entfaltung Und in vi ielem
bleiben wir führend ohne Konkurrenz Je imKriege hat die japaniſche Regierr ing hohe Zuſchi üſſe ür
die Gründung veſtim mter chemiſcher Jabriken i in Japan
zugeſagt Es hat ſich niemand gef unden der We
Gründung gewagt hatte Ma in hat vi elme hr große An
ſtre naungen gema von den Ladr ungen derDeutſchland aus Amerika einen Anteil zu be
kommen Unſer wirtſchaftlicher Verkehr mit Oſtaſien
mag in Zukunft andere Formen ant tehmen der Vermittelungshandel der europäiſchen Firmen mag ma

gehen dieſer oder jener Artikel mag durch jchaniſche
Fabrikate verdrängt werden aber dafür treten neue
Artikel ein und ſo iſt ſicher der Abſatz deutſcherFabrikate im großen wird ſteigen Vorausſetzung dazu
freilich iſt daß wir uns in den Völkern Oſtaſiens den
Boden ſchaffen den wir unbedingt nötig haben um
wirtſchaftlich vorankommen zu können

Unſere Konkurrenten vor allem die Engländer und
Amerikaner haben die Bedeutung Oſtaſiens klar
erkannt und ſie waren weit vor uns am Platz Dieneue Kultur die dort wächſt ſo e kenken daß es Ku ltur
nach Englands Art werde mit engliſcher Sprache daswar ſeit je ihr Mühen und Arbeiten Nicht aus idealer

Kulturbegeiſterung ſondern weil ſie wiſſen was e
politiſch und wirtſchaftlich wert iſt zwei ſolche 8 Völ
kulturell zu beherrſchen Wird Engliſch die herrſch nde
Sprache ſo leſen die Oſtaſiaten eben engliſch e Heitungen
und Bücher ſo lernen ſie England und Amerika kennen
So iſt es ſpielend leicht dafür zu ſorgen daß ſie die
ganze Welt durch die angelſächſiſche Brille ſehen Mit
raffinierten Lügen und Entſtellungen haben ſie ſeit
Jahrzehnten Deutſchland heruntergeſetzt und gegen den

auch gegen Se
roßen

Sie
iſt die führende

Strom des neuen
iſt für uns

hochkommenden deutſchen Handel
gehetzt Auch ihre Miſſionen haben ſich zum
Teil an dieſer antideutſchen Propaganda bet eilig

daben dadurch viel erreicht Engli ſch
prache in Oſtaſien Der großeS fließt in angelf Bet t DaDas

ein Sonntag im teſetzten Feundreih

Betrachtungen eines Feldgrauen
Nachdruck verboten

So ein Sonntag in Frankreich gibt uns dort draußen
manch hübſ che Gelege nheit einen Blick in die Fe ſttags
ſerle des Franzoſen zu tun die trotz Tod und Tränen
treh aller Schreckniſſe des Krieges ihre ſprichwörtliche
Fröhlichkeit bewahrt hat Gerade den Sonntag ſucht ſich
der Franzoſe nach Möglichkeit angenehm und genußreich
zu geſtalten in ihm findet er doppelten Anlaß ſeinen
äußeren Menſchen zu Geltung und ben zu bringen

Frühgufſtelrer ſi ie F nigſtengsFrühaufſteher ſind die Franzoſ wenigſtens an denSonntagen alle nicht Schon an naſt iſt es auf den
Straßen von Feldgrauen lebendig ehe ſo ein Französchen
im Hauskleid aus der Tür huſ chelt um im nächſten
Laden einige Beſorgungen zu machen Eine Aus nahme
bilden nur die Kirchgänger die ſchon frühmorgenswenn es noch d duntehe iſt in die Meſſe her Ueber

haupt ſcheint d eligiöſe Empfinden der einheimiſchenBevölkerung er im nordöſtlichen Frankreich Ron
baix Tourcoing und Lille noch recht lebendi g zu ſein
jedenfalls tief fer zu wurzeln als in den übrigen
tements Die Gotte nſte werden regel mäßigeiner großen Zahl And ächter beſucht V

dieſer

An

ſick

fromme Sinn
zu feierlichem Pru
niſſen beſonders offenbar Jſt jeman
geſtorben ſo werden zwei ſilberbeſemit reuigibf n Jnj chrifte n ve rſehen re

die Haustüre geſtellt die bei Wol
mit ſchwarzem Stoff dravie

zyra
ereinen

einem
nen

h

Stoff rt wird Diſelbſt aber geſtalten ſich erſt beſonders prugkv S

wurde vor einigen Wochen in Roubair am So i
junges Mädchen das durch einen Straßenb

eums Leben gekommen war zur letzten Ruhe glangen Reihen ſchritten vor dem Sarge Duke etſeis ete

in Schleier gehüllte junge Mädchen mit brennenden
Kerzen in den Händen von dem Katafalk ſelbſt hingen
lange Schleifenbänder herab die ebenfalls von weiß
gekleideten Jungfrauen gehalten wurden Abordnungen
von Schulen und Vereinen mit ihren Fahnen folgten
in dem Trauerzuge Ergreifend hallte das Miſerere
durch das Leben der Straße

Die Eilenden zögerten im Vorübergehen Ehr
furchtsvoll entblößten die Männer das Haupt vor dem

politiſch und w ttchaftlich eine große Grfahr n der
don deutſchen e en h Tientſin PukouBahn iſt Engliſch Dienſtſprache Durch die Revolution
kam 1912 an die Spihe der Unterrichtsverwaltung
Schantungs ein Chineſe der die Müſſivnehochſchule der
Angelſachſen in Weihſien beſucht hatte Der hat alsbald
in ganz Schantung den deutſchen Sprachunterr icht an
den Regierungs Mittel chulen geſtrichen Wenn ſo dieganze Jehildeie Welt Oſtaſiens von Deutſchland die

übelſte Meinung hat die Jngenieure Kaufleute
Beamten ſo gibt das ganz ſchlimme Rückſchläge für
unſere politiſchen und wirtſchaftlichen Intereſſen
Demgegenüber gibt es nur eine Abhilfe dafür zuyrgen daß die Oſtaſiaten Deutſchland wirklich
lernen wie es iſt d h wir müſſen n wie De Angelſachſenin Oſtaſien Kulturpolitik in großem S en be

Vor dem Kriege war darin ſchon allerhand vorhanden In China war das Beſte das leben ige Beiſpiel
Tſingtaus mit ſeinen glänzenden Leiſtungen auch auf
ge ſtigemn Gebiet Es iſt ferner zu nennen die deutſche
Medizir iſchu ile in Schanghai die neuen techniſchen
Schulen in Schanghai Hankon und Tientſin die An
ſtalten der deutſchen Miſſionen der Deutſch Chinefiſche
Verband die Arbeit der deutſe hen r an chineſiſchen
Schulen Jn Japan iſt darin ſehr viel weniger ge ſchehe n
trotzdem es ebenſo nötig geweſen e denn auch dort
iſt die kulturelle Entwickelung längſt nicht abgeſchloſſen

Alles dies l war leider doch
was Deutſchland hierin leiſtete ſehr klein gegenüber der
Arbeit der Angelſachſen Wie aber ſollen wir es er
reichen daß wir Deut hen mit unſeren man nigfachenIntereſſen in Oſtaſien antemnen wenn wir nicht
der Größe des biete 8 entſprechende Opfer bringen
und Arbeit leiſten um unſerer Sprache und inſeremGeiſtesleben den n nvollen Platz zu erringer den wir
ihm wünſchen und d den wir haben müſſen um wolitiſchund wirtſchaft lich in jener Welt feſten Fuß z faßpe n
und wenn möglich ſie anf unſere Seite zu eben Es

2tut dringend not daß nach dem Kriege darin Größercs
geſchehe

Für dieſe Aufgaben wie r alle Auslands und
Kolonialfragen brauchen wir ein deutſches Volk das klarerkannt hat daß wir nur dann uns gedeihlich weiter

entwickeln können wenn wir überall in der Welt ſtartund feſt Boden gewinnen dort in eigenen aus ſichts
reichen Kolonien hier in volitiſche r wirtſchaftlicher und
kultureller Machtſtellung Unſere Feinde wollen uns
die wir eben die erſten zagen Schritte in die weite
hinaus getan hatten durch den Krieg aus dieſer
wieder in die alte enge Heimat zurückdrücken
darf nicht geſchehen wir müſſen hinaus in Die
Welt

Welt
Welt
Das

gc nze

Die öſterreichiſchen Kriegsanleihen

Jn der falſchen Rechnung der Entente ſpielte der
Poſte n Oeſt erreichiſch Ungariſche Monarchie wohl die
größte Rolle Man hat die Dongumonarchie nicht nur
in ihren politiſch moraliſchen Qu alitäten ſondern ver
mutlich auch in ihrer ſtagis und volkswirtſchaftlichen

ans gkeit gründlich unter
z Hefterreiche e vor dem Kriege ſchon Sangeri in einet riegszuſtand verſetzt indem es in der Zeit ſeit der

anegionskriſe zweimal gepwungen war an ſeiner ſüd
öſtli Grenze zu mobiliſieren und nicht nur die un
mittelbaren Koſten dieſer Maßregeln zu tragen ſondernauch alle finanziellen RNeber nwirkungen ſolcher politiſchen

Kriſen über ſich ergehen zu laſſen Ja es lag gewiß
mit im Plane der von Paſic und Hartwig gegen unsbetriebenen Politik die Rachbarmon archie durch wieder
belte Kriſen die zu Mobiliſierungen fübren mußten zu
ſchwr ächen und finanziell zu entwaffnen ehe noch das
e igentt iche große Ringen begann Man muß ſich dies
vor Augen halten wenn man die finanzielle Leiſtungs
fähigkeit der Donaumonarchie im Kriege richtig deur
teilen will v

Oeſterreich Ungarn hat eben ſeine fünfte Kriegsan
leihe abgeſſ chloſſen und dur ich deren Höhe den Beweis er
bracht daß ſeine finan jielle Kraft weit entfernt von
Erſchöpfung eher noch im Steigen begriffen iſt DasErgebnis der fünf Kriegsanleihen in den beiden
Schweſterſtaaten iſt folgendes

Tauſend Kronen
Ungarn

uſend Kronen
Deſterreich

Kriegsanleihe 2 200 747 1 175 337
2 2 088 322 1 132 5353 t 202 600 1 984 8594 4 520 292 1 930 0905 vorläufig 4 412 800 rund 2 000 000

Sguſammen 18 024 761 8 222 731
Oeſterreich hat alſo in den dreißig Kriegmongaten mehr

als 18 Ungarn 834 Milliarden Kronen aufgebracht die
ganze Monarchie rund 264 Milliarden Um dieſeLeiſtung ins rechte Li icht zu ſetzen emvf fiehlt es ſich die
Erträgniſſe der Kriegsa leihen in ein V Verhältnis zu dem

normalen Vollseinkommen zu ſtellen Dieſes betrug
nach neueſten Schätzungen für beide Staaten der Monar
chie 19,3 Milliarden Kronen im Jahre Von dem Volks
ein kommen zwei und eines halben Jahr es 48,25 Milli
arden mache n olſo die Kriegsanleihen rund 55 Prozent
aus Jn Deutſchlanb bedeuten die fünf Krirgsanleihen
mit einem Geſamtertrag von rund 47 Milliarden von
dem geſchätzten Volkseinkommen rund 40 Milliarden imJ demnach 100 Milliarden in 24 Jahren nur

Pro zent Wenn man auch die Veränderung desS oltseink ommens im Kriege ſowie die Tatſache berück
ſchti igt daß für die Kriegsanleihen nicht allein das
Votkseinkoumen in Betracht kommt ſo eragibt ſich doch

daß die Leiſtung der öſterreichiſch ungariſchen Kriegs
koſtendeckung der deutſchen nicht nachſteht Die Völker
der Donaumonarchie ebenſo großen Opferſinn
im Kriege bewieſen wie das deutſche Volk und tie
wachſenden Ziffern der einzelnen

haben

Anle iheerträge ſchon
die vierte Anleihe hatte einen doppelt ſo großen Erfolg
als die erſte bezeugen in unwi iderleglicher Weiſe daß
dieſer Opferſinn gewiß nicht im Nachlaſſen iſt Dieſe
ganz unverhältnismäßige Leiſtung beweiſt aber auch
weiter wie elaſtiſch und unerſchöpft die probuktiven
Kräfte der öſterreichiſch ungariſchen Volkswirtſchaft ſein
müſſen
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Kondu t rauen und Kinder beirenzig gten ſich und erFr
jieſen ſo der Verſtorbene n die letzte Ehre Kaum war

jedoch der ernſ ſte Zug vorüber ſo ertönte ſehr bald wieder
Lachen und Schwatzen der aufgeputzten Spazier

agsleb beginnt bei ihnen ſoetwa am 10 Uhr vormitt ags Um dieſe Zeit füllen ſich
Straßen und Plätze Unter der Gebildeten und W ohl
haben den trifft man ebenſo den Mann der Arbeit Legt
dieſer auch an Wochentagen jetzt während des Krieges
wenig Wert auf ſeinen äußeren Menſchen ſo liebt er es

D0onnbot torDaz heitere

doch an Son ntagen mög lichſt elegant und nach dMode gekleidet zu ſein e Dämchen trippeln witſchernd
und tichernd e und eine beſonders ſorgſam und
doppelt gelegte Schi icht von Puder und Schminke verrät
daß zuch bei ihnen S tn iſt

Jetzt im Winter wo das Herumbummeln auf derStraße nicht immer zu n Annehmlichkeiten zählt

ſitzen dieſe Sonntagselegants ſchon von Vormittag an inden Eſtaminets Wirtſchaften um ſich am Schenmktiſch

zu vergnügen Das ſogenannte Bier iſt zwar eine
widerliche mehr ode z minder bittere Brühe und auch
die übrigen alkoholi ſchen Genüſſe haben ebenſo wie der

Ha us

daffee trotz ſteigender Preiſe ſehr an Qualität nach
gelaſſen aber es ſcheint als ob der Aufenthalt in einer

e iſte ns recht beſcheiden ausgeſtatteten Gift
rbedt dürfn is für dieſe Leutchen iſt die ſich bei

Kartenſpi piel in einer rauchgeſchwängerten
häre erſt wirklich wohl und heimiſch fühlen

Na chmi ttags und abends ſind dieſe Lokale noch mehr ge

füllt beſonders aber die einen barartigen mondänen
k tragen Sogenannte gute Familienlokale

t man hier nicht zu kennen Freilich muß man
ückſ chtigen daß die Bevölkerung Vergnügungen
erer Art jetzt nicht hat denn Theater Konzerte Vorre uſw finden nicht ſtatt Nur die Sportvereine

Juß ßballklubs uſw halten ihre Zuſammenkünfte und
iele ab So bleibt alſo das Wirtshaus als einzige
rgnügungsſtätte für die weniger Sortluſtigen die ſichmit dieſen in einem Intereſſe begegnen der

Jeitungslektüre Die Camelots die ihre JournaleſGareiſe des Arde nues und Bruxellois den Paſſanten

mit faſt virtuoſem Stimmfall anbieten finden ſtets Ab
nehmer und Känfer mehr faſt noch als in Friedens
zeiten

Zeitung leſend oder in lebhafteſten Disput ver
bringen ſie ihre Heit im Wirtsbaus oder Kaffee um zu

r e r r rvor irr e r 27 h er L bS

gleich ihren Appe tit für das Diner anzuregen Dies
Diner iſt natürlich im allgei neigen jetzt recht kriegs

gemäß meiſtens feldgrau d h Bohnen oder Reis dadie Gemüſezeit zu Ende geht Sonntags allerdings
ziert meiſtens wohl ein Stück amerikaniſches Rauch
fleiſch das vom ſpaniſcham rikaniſchen Hilfskomitee ge
liefert wird den Tiſch und bildet die Würze und pièeede résistance für die Zähne des lecker bereiteten

Mahles Meiſtens iſt es freilich mit einer ver
ſchwenderiſchen für uns unerträglichen Fülle vonHwiebeln und Knoblauch zubereitet

Jm Sommer ſah man in den Parkanlagen Sonntags
viele Spaziergänger häufig mit Kind und Keg el da
Monſieur ſich nach gutem alten Brauche verpflichtet
fühlt den Sonntag der Familie zu widmen Die St adt
gärten ſind in Nordfrankreich darum recht anziehend
und ſehenswert wennſchon ſie nicht alle ſo groß ſind
wie der in Roubaix So bergen die Anlagen in Douaiund Valenciennes z J prächtige Denkmäler in Stein
und Erz die dem plaſtiſchen r der fran
zoſen alle Ehre machen Doch hält ſich Monſieur nicht
gar zu lange auf mit Parkſchönheit und Kunſt ſchon
nach kurzem Familienſraziergang iſt er läng ſt wiederin ſein raucherfülltes Eſtaminet zurückgekehrt in dem er
im Kreiſe ſeiner Freunde die Zeit vorüberziehen läßt
bis er in letzter Minute eilig nach Mantel Hut und
Stock greift um noch rechtzeitig d h um 9 Uhr inſeiner Setnung anzukommen denn von dieſer Stunde ab

darf ſich kein Einheimiſcher mehr auf der Straße ſehen
laſſen Alle Wirtſchaften ſind geſchloſſen Der Sonn
tagsſtern mit ſeiner kurzen Fröhlichkeit und Luſt iſt aus

gelöſcht

Ruſfiſche Liedesgabenſendungen

Weſch ſonderbares Schickſal ruſſiſche Liebesgaben
W an Her ruſſiſchen Front vielfach erfahren zei
en die Tagebuch 2 lufzeichnungen eines ſeit Auguſt 1916

in deutſcher Gef fangenſchaft befindlichen Soldaten vom
148 Kaſpiſchen Jnfanterie Regiment Hierin heißt es
Am 10 April 1916 wurde unſe r Regiment abgelöſt und

kam in Ruheſtellung Für den Nachmittag wurde die
Verteilung von Liebesgaben für die Soldaten angeſetzt
Auf einem Platze wurde für die Offiziere ein Zelt ge
baut es wurden Speiſen und Getränke aufgeſtellt die
den für die Manyſchaft beſtimmten Liebesgaben ent
nommen waren Für die Mannſchaften jedoch wurden

weit

ungariſchen Kriegsanleihen zeigen
en der L r der Vergangen

Die v rn J
wie falſch did waten ie unbegründet ihre 3 an der Hin
ebung der öſterreichiſch ungariſ Voött er an die

owarchie Dieſe Kriegsanleihen beweiſen aber anch
wie irrig die Mannes der Enlente für die Zukunft
ſind wie trügeriſch die Erwartung daß Oeſterreich Un
garn jeden Augenblick wirtſchaftlich zuſacnmenhrechen
müſſe Wenn Oeſterreich den Erfolg ſeiner Krie askoſten
deckung betrachtet und die Summen zählt die ſeine
Völker den kämpfenden Armeen zur Verfügung ſtellen
dann braucht es um die berühmte lette Milligrde die
den Krieg entſcheiden wird nicht beſorgt zu ſein

Kriegsallerlei
Die Stimme des verſtorbenen öſterreichiſchen e
owie aller Heerführer der verbündeten öſterreichiſchKen iſt auf Schallplatten feſtgehalten

worden Pervielfältigungen davon werden jetzt von
einer beſonders eingerichteten Kriegs Schallplattenabteilung des k und k erreichen e itwen
und Waiſenfonds in Wien 1 Graben zum tenvon Witwen und Jene gefallener Die in den
Handel gebracht Dieſe regsſche llplaften die gewiß
einen r kultur hiſtoriſchen Wert beſitzen dürfenjedoch nicht öffentlich vorgeführt worden um den Abſat
ticht zu ßeeinträchtigen

Eine Armee van Kindern
Bekanntlich hat Frankreich teilweiſe ſchon die 17jäh

rigen jungen Leute zum Militärdienſt eingezogen und
in Rumänien will man ſogar ſchon die 16jährigen Kinder
zum Kriegsdienſt vorbereiten Jm amerikaniſchen
Bürgerkrieg vor 50 Jahren ſtand es noch ſehr viel
ſchlimmer Es klingt unglaublich und wurde doch jüngſt
von der amerikaniſchen Regierung beſtätigt daß damals

mehr Kne ben als Männer unter den Waffen
r ſo daß es jetzt drüben noch eine Menge Vete

ranen aus dem Bürgerkriege gibt Nach einer im
Parlament verleſenen offiziellen Liſte nahmen am
Bürgerkriege teil 25 Kinder unter 10 Jahren 38ſchen 11 und 12 300 zwiſchen 12 und 13 1523 zwiſche
13 und 14 100 987 zwiſchen 14 m 5 231 051 zwiſchen
15 und 156 Jahren und die Mehrzahl 1151438zwiſchen 17 und 18 Jahren Dann ging die Zahl der
einzelnen AlterzAaſen wieder zurück Männer über
22 Jahren zöhlte man unr noch 618 511 und ſolche über
25 Jahre gar nur 46 626 Wie anders ſehen jetzt die
Heere aus

Eire
Die Pariſer Zeitung Oenvre ſteht entſchiede

auf der Höhe des Tages Sie hat ſich durch die imme
ärger werdende Kohlennot in Frankreich veranlaßt g
ſehen die ſich daraus ergehenden Fragen in ejner beſonderen Rubrit r und zu beſprechen
welcher ſie die Ueberſchrift Da Gazette Noir gab d hdie ſchwarze Zeitung erſten Erſcheinen dieſerſchwarzen Kuhrik erklärte die alt v franzö
ſiſche erung werde ſchon ſorgen daß ihr der Stoff
für die neue Zeitung en nicht anscehen werde Richtiger
wäre es wohl geweſen wenn ſie geſagt hätte die
deutſchen Boote werden dafür ſorgen

Konſum Vereine im franzöſtſchen Heere
Jn den Baſler Nachrichten war eine Artikelreih

zu leſen An der an sniſchen Front Der Verfaſſer
ſogt u a daß m beſonders die ſichtbaren Beſtrebungen
der Armeeleitung gef fallen hätten der Ausnützung der
Fo daten urd Wanbier ein Ende zu machen Jedes

beſitze ſeinen eigenen Konſano erein den
auf eigene Rechnung einkauft und den Gewinn den Sol
daten des Korps zukommen läßt Mit dieſer Einrich
tung habe man ausgezeichnete Erfahrungen gemacht

ſchwarze Zeitung

Lanſing
Lanſing tritt nun in den Schatte

Seine Laufbahn kriegt den Bruch
Er zleht heim zu ſeiner Gattin

Offenbar hat er genuch
Und der Grund iſt ungelois
Doch er ſagt beſtintmt NAdjüs

Will er ſeine Ruhe haben
Werden ihm die FüßeJſt die Eundheit untergraven

Wird er wieder Rechtsanwalt
Hieht es ihm zum Strafprozeß
Wegen beſſrer basiness

Oder gibt es Augenblicke
We ſick ſeine Seele bläht

S ril ihm Wilſons PolitikeKnollig an die Nieren geht

Jſt in dem was man uns funkt
Etwa noch ein dunkler Punki

Uns geziemt es liebe Herren
Unverdutzt und unverſchnuvt

Unſre Augen aufzuſperren
Wie der Haſe drüben hupft

Was ſich auch ereignen kann
Uns geht s an

t

Gott lieb im Tag

eine Kletterſtange runde Balken über ein Flüßchen und
andere Turngeräte hergerichtet Vor der Verteilung der
Liebesgaben fing es an zu regnen Die Offiziere ſetzten
ſich daher ins Zelt tranken und ſchmauſten während
die todmüden Soldat en klettern um die Wette laufen
und auf dem runhen Balken über das Flüßchen gehen
mußten Wer als erſter das Ziel erreichte erhielt zur
Belohnung Liebesgaben wer aber ins Waſſer fiel oder
ſich ſonſt ungeſchickt zeigte wurde von ſeinem Kompa
gnieführer mit Stockſchlägen auf den Rücken bedach
Auf dieſe Weiſe dauerte die Liebesgabenverteilung fünf
Stunden bis zum Abend es wurden jeboch von 12 ein
ge laufenen Fuhren nur fünf verteilt Die Soldaten
kehrten durchnäßt und durchfroren in ihre Scheunen
guartieve zurück die meiſten hatten nichts erhalten Die
Offiziere aber gingen ins Kaſino und feierten dort wei
ter während die Regimentsmuſik ſpielte Sie tranken
den Wein und den Kognak aus den Liebespaketen wäh
end die Soldaten für jede Kompagnie nur eine Flaſche
Wein und heißes Waſſer dazu erhielten die ſieben an
deren Fuhren mit iLebesgaben aber verſchwanden ſpur
los Nur die minderwertigen und kleinen Gegenſtände
wie ſchlechteſter Tabat billigſte Zigaret ten Bleifedern
Bricfpapier uſw tauchten ſpäter in der Regimentskan
tine wieder auf

Zu Oſtern waren vom Staat Liebesgaben geſpendet
in Pakete verteilt die je 2 Eier Pfund Speck und2 Pfund Weißbrot enthi elten Dieſe Hſter Liebesgaben

wurden jedoch nur in der Fonm von Belohnungen ver
teilt ſo daß nur einige ſolche erhielten Die Anzahl
der Beſchenkten war nicht etwa deswegen ſo gering
weil die Pakete nicht ausreichten ſondern weil die Offi
ziere an der Spitze der Regimentskommandeur es in
ihrem eigenen Jntereſſe ſo für gut befanden Ein ähn

Schichjal ſcheint vielfach guch den Privatpaketen
zu blühen Der Tagebuchſchreiber berichtet darüber
Die auf den Namen der Mannſchaften aus Regiment

odreſſierten Pakete wurden erſt nach zwei Monaten bis
weilen ſogar wach vier Monaten ausgeteilt und wenn der
Betreffende nicht mehr aufzufinden d h verwundet oder
tot war ſo wurden die Pakete zum Stab des Regimentsn wo ſie ſpurlos derſchwanden ch
d
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